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* Berlin, 28 . März. In dritter Lesungwurden
die Gesetze wegen Entschädigung unschuldig Ver-
urteiller und wegen Festsetzung des Gesamtkontingentsder Brennereien angenommen. Die dritte Lesungdes Flottengesetzes führt zunächst zu einer mehrstündigen
Generaldebatte, in der der Abg. Enneccerus die
wirtschaftliche Bedeutung der Flottenvermehrung be¬
tonte , sodann Abg . Liebermann von Sonne n-
derg die Gründe der Mehrheit der Antisemiten fürdie Vorlage entwickelte . Fürst Radziwill und
Abg . Frhr. v . Hodenbcrg entwickelten noch ein¬
mal den Standpunkt der Polen und Welfen. Abg.Bindewald führte aus , daß die Flottenvorlageein weiterer Schritt auf dem Wege der Entwicklung
Deutschlands zum Industriestaat fei , und er mit der
Minderheit der Antisemiten au- diesem Grunde da¬
gegen stimme. Dann folgte eine längere polemische
Auseinandersetzungzwischen den Abgg . Rickert , Richter,von Bennigsen, Bebel , Graf Mirbach, Graf Arnim.
Endlich wurde das Flottengesetz von der Mehrheit
ohne namentliche Abstimmung angenommen . Nach
kurzer Debatte gelangte dann auch der Antrag
Levetzow betreffend die Errichtung eines KaiserFriedrich-Denkmals gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
zur Annahme. Morgen dritte Lesung des Etats.

* Berlin, 29. März. Der Reichstag begann
heute die dritte Lesung des Etats. Die Generaldebatte
war ohne Bedeutung . Beim Etat des Reichstags
entspann sich eine längere Debatte über einen Antragdes Zentrums , die Geschäfrsordnungskommission mitder Prüfung der Frage zu beauftragen , ob und wie
die Unterschriften der beim Reichstage eingelaufenenPetitionen gegen Bekanntgabe an Personen , welchedem Reichstage nicht angehören, sichergestellt werden
sollen . Dieser Antrag wurde schließlich gegen die
Stimmen der beiden konservativen Parteien der Ge-
fchäftsordnungskommission überwiesen . Eine längereDebatte knüpfte sich dann beim Etat des Reichskanzlersan den sozialdemokratischen Antrag , betreffend die
Druckfehlerbenchtigung zur Gewerbenovelle. Auch
dieser Antrag wurde schließlich zusammen mit einem
Abänderungsantrag des Freiherrn von Stumm der
Geschäftsordnungskommission überwiesen . Die Etats

des Auswärtigen Amts und der Schutzgebiete boten
zu erheblichen Ausführungen keinen Anlaß.

LarrdeSuachrichtert.
* Altensterg, 30. März . Die Norddeutsche

Hagelversicherungsgesellschaft hat sich durch die großen
Verluste, welche sie in Folge der vorjährigen schweren
Hagelschläge in Württemberg erlitten hat, genötigt ge¬
sehen, für das Jahr 1898 eine allgemeine Erhöhungder Prämien in Württemberg eintreten zu lassen . Die
Versicherten werden hierauf mit dem Beifügen hin¬
gewiesen , daß die Höhe der neuen Prämie vom20. April d . I . ab bei den Agenten der Gesellschaft
zu erfahren ist und daß etwaige Kündigungen in Folgeder Prämienerhöhung nur dann Giltigkeit haben, wenn
sie spätestens am 30. April (Z 24 Abs . 2 der Versiche¬
rungsbedingungen) mittelst eingeschriebenen Briefs an
die Generalagentur der Gesellschaft in Stuttgart ab-
gesendet werden.

* Altensteig. 30 . März . (Lehrlingswerkstätten.)Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel erläßt
gegenwärtig an die Gewerbevereine des Landes ein
Rundschreiben, in welchem sie ihnen die Errichtung
von Lehrwerkstätten empfiehlt . Die K. Staatsregierung
erblickt in der Ergreifung dieser Maßnahme ein Mittel,
um den vielfachen Klagen der Handwerker, daß die
schlechte Lage des Handwerks zum guten Teile auf
die vielfach mangelhafte Ausbildung der Lehrlinge
zurückzuführen sei . abzuhelfen . Die Regierung hegt
allerdings keinen Zweifel darüber , „daß noch in sehrvielen Handwerkszweigen dre Berusslehre bei einem
arbeitstüchtigen, pflichtbewußtenund umsichtigen Meister
durch keine Art gewerblicher Ausbildung ersetzt werden
kann ; aber es werde vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt , daß sich häufig nur junge Leute mit geringer
Begabung und mangelhafter Schulbildung dem Hand¬
werk widmen wollen und weiter, daß die Eltern der
Lehrlinge auf eine weitgehende Kürzung der Lehrzeitihr Absehen richten .

" Hier sollen nun die Lehrwerk¬
stätten einsetzen, einerseits dem Kleingewerbe körperlichund geistig ausreichend entwickelte Lehrlinge zuzuführenund andererseits tüchtige Handwerksmeister für eine
gründliche Lehrlingsausbildung zu gewinnen. Dieses
Ziel soll dadurch erreicht werden, daß besonders
tüchtigen Handwerksmeistern, welche sich zu einer

systematischen Unterweisung der Lehrlinge bei Ein'
Haltung besonderer näherer Vorschriften verpflichten,aus staatlichen Mitteln Unterstützungengereicht werden.
Die Verpflichtungen, welche dre einzelnen subventio¬nierten Lehrmeister einzugehen hätten , sind in den
„ Grundbestimwungen der württ . Lehrwerkstätten,"
welche unten ihrem wesentlichen Inhalte nach zumAbdruck gebracht sind , niedergelegt. Voraussetzungbei dem betr. Handwerksmann ist : umfassende Kennt¬
nis des Handwerks und die Fähigkeit, die Lehrlingein den nötigen Fertigkeiten seines Gewerbe- planmäßig
zu unterweisen ; gute Ausstattung seiner Werkstättemit Werkzeug und Arbeitsgeräten u. s. w. Daß auf
letzteres besonderes Gewicht gelegt wird, geht daraus
hervor, daß die Zentralstelle ermächtigt ist, in den
hüzu geeigneten Fällen zu einer besonders sorgfältigen
Ausstattung der Werkstätten Beiträge zu geben . In
Betracht kommen zunächst solche Gewerbe, welche sich
weniger mit Verbrauchsartikeln als vielmehr diejenigen,
welche sich mit der Produzierung von Gebrauchsartikeln
befassen und die in höherem Grade unter dem Wett¬
bewerbe großgewerblicherKonkurrenz zu leiden haben.Aus den Grundbestimmungen ist folgendes hervor¬
zuheben : Als Lehrlinge werden nur solche junge Leute
zugrlassen , welche ordnungsmäßig aus der Schule
entlassen sind und die für das betreffende Handwerk
notwendigen geistigen und körperlichen Eigenschaften
besitzen. Die Bedingungen des Lehrverhältnisses sind
durch schriftlichen Lehrvertrag zwischen dem Lehrherrnund den zur Fürsorge für den Lehrling Berufenen zubestimmen . Ein Exemplar de« abgeschlossenen Lehr¬
vertrags ist spätestens mit dem Antritt der Lehre der Kgl.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel zu unterbreiten und
zugleich nachzuweisen , daß bei dem Lehrling die Voraus¬
setzungen für seine Zulassung zu der Lehre zutreffen. Tie
Lehrzeit soll in der Regel drei Jahre dauern , kann
jedoch auch länger oder kürzer festgesetzt werden. Der
Lehrmeister übernimmt nachstehende Verpflichtungen:a ) Er hat den Lehrling dem Zwecke einer allseitigen
Ausbildung in seinem Gewerbe entsprechend systematischin allen Handfertigkeiten und Handwerksvorteilen des
bezüglichen Handwerkes zu unterweisen, b) Der Lehr¬
ling darf , abgesehen von gelegentlichen häuslichen
Dienstleistungen, nur zu Arbeiten verwendet werden,
welche seiner gewerblichen Ausbildung dienen , o) Der

M _ Lefefrucht . M
Glücklich , wenn die Tage fließen
Wechselnd zwischen Freud und Leid,
Zwischen Schaffen und Genießen,
Zwischen Welt und Einsamkeit!

Aör Geheimnis.
Roman aus dem Englischen der Lady G . Robertson»

(Fortsetzung.)
„Finden Sie im Ernst , daß ich das alles zu gleicherZeit thue ?"
„ Das und mehr . Sie bezaubern gleichzeitig alle,die in Ihre Nähe kommen.

"
„ Mir liegt nichts daran , jemand zu bezaubern,"sagte sie ruhig.
„Wirklich , keinen ? '
„ Nein, keinen, " erwiderte sie , „wenigstens —"

sie brach kurz ab und schlug vor , den Wagen nichtlänger warten zu lassen.
Die kleine Gesellschaft traf es günstig. Die Aus¬

stellung war noch nicht sehr besucht, und sie konntenmit Muße die Bilder betrachten. Lange standen sievor dem bekannten Gemälde : „Die Hugenotten," dessen
einfache Geschichte dem Beschauer sofort klar ist. Inder Bartolomäusnacht versuchte eine junge Katholikinum den Arm ihres Geliebten die weiße Schärpe zubinden, das Zeichen , welches ihn sicher stellt . Aberer ist Protestant und will sein Leben nicht durch eine,auch nur äußere, Verleugnung seines Glaubens ver¬
kaufen.

„ Wie schön," sagte Leonie endlich . „Vor nichts
empfindet man doch solche Achtung und Bewunderung,
wie vor wahrer innerer Größe eines Menschen . "

„Würden Sie auch versucht haben , Ihren Ge¬
liebten auf solche Weise zu retten ? " fragte Paul.

„Ja , ich würde nur seine Rettung im Auge ge¬
habt haben , um jeden Preis .

"
„Aber hier stand doch die Ehre auf dem Spiel,"

warf Paul ein.
„ Ja , die steht dem Soldaten nun einmal höherals alles andere. Aber von uns können Sie das nicht

verlangen , uns geht die Sicherheit des geliebten Mannes
über alles . Sehen Sie mich nicht so entsetzt an,Paul , Sie werden unter tausend Frauen kaum eine
finden, die anders darin denkt. "

„Außer mir," sagte Nelly. „ Wie sehr ich einen
Mann auch liebte, ich würde ihn lieber tot zu meinen
Füßen sehen , als wie erleben, daß er an seiner Ehre
Schiffbruck litte .

"
Barlow sah sie freudig an.
„ Ja, " antwortete er . „ das glaube ich Ihnen , Sie

sind eben die eine unter Tausend , von der Lady Charn-
lcigh sprach .

"
Nellys Herz schlug höher , nichts beglückte sie

mehr , als Lob aus seinem Munde.
„Sie haben beide so gleiche Ansichten, " warf

Leonie ein . „Aber mein Ritter ohne Furcht und Tadel,
was würden Sie thun , wenn Sie ein Mädchen von
ganzem Herzen liebten und erführen, daß sie in irgendeiner Sache nicht ehrenhaft gehandelt hätte ?"

„Unbedingt aufhören, sie zu lieben . Sie mögen

meine Ansichten sehr streng finden , aber es würde mir
ebenso unmöglich sein , jemand lieb zu haben, der eine
unehrenhafte Handlung begangen hat , als wie — "

„ Selbst eine zu begehen, " ergänzte Leonie, als
er zögerte.

„Sie haben recht, " sagte er, „ich halte es mit
dem Ausspruch Shakespeares : „ Der reinste Schatz in
diesem irdigen Lauf ist unbefleckte Ehre.

"
„Was für ein ernstes Thema wird hier behandelt ?"

sagte Sir Walter Gordon , der eben unbemerkt heran¬
getreten war . „ Ach , Lady Charnleigh, Sie bewundern
auch Millais berühmtes Bild ? "

„ Ja , und es war die Veranlassung zu unserm
Gespräch, " erwiderte sie. „Wie denken Sie darüber,Sir Gordon ? Sind Sie ebenso streng wie Haupt¬mann Barlow ? Könnten Sie jemand, den Sie lieb
hätten , je eine unehrenhafte Handlung verzeihen ?"

Er schwieg einen Augenblick , dann hob er stolzden Kopf.
„ Ich kann mich nicht in die Lage denken, jemand

zu lieben, der überhaupt einer solchen Handlung
fähig ist, " sagte er.

„Aber wennSie sich getäuscht hätten , wennein Mäd¬
chen , das Sie für gut u«d edel gehalten, sich einer Falsch¬
heit schuldig gemacht hätte , können Sie ihr vergeben? "

„Ich weiß es nicht . Ich glaube, ich würde die
Umstände in Betracht ziehen — in welcher Weise die
Versuchung an sie herangetreten wäre."Der ernste Ausdruck seines Gesichts und seinTon berührten Leonie eigentümlich . Sie ward blaßund versuchte vergeblich den Eindruck abzuschütteln.



Lehrmeister hat dem Lehrling Kost und Wohnung in
seinem eigenen Haushalt zu gewähren. Weiterhin hat
der Lehrmeister dafür Sorge zu tragen , daß der
Lehrling die an dem betreffenden Orte für das be¬
zügliche Handwerk bestehende gewerbliche Forbildungs-
schule oder sonstige öffentliche gewerbliche Bildungs¬
anstalten besucht ; er hat den Schulbesuch zu überwachen
und den Lehrling an Sonn- und Festtagen zum Be¬
such des Gottesdienstes und religiösen Fortbildungs¬
unterrichts (der Christenlehre) anzuhalten, ä) Der
Meister ist verbunden, über die Dauer des von der
K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel mit ihm
abgeschlossenen Vertrags die vereinbarte Zahl von
Lehrlingen zur Ausbildung eiuzustellen . Will der
Lehrmeister einen oder mehrere Lehrlinge weiter, als
er vertragsmäßig auszubilden hat , annehmen, so darf
dies nicht ohne die zuvor einzuholende Genehmigung
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel ge¬
schehen . Der Lehrling hat in bestimmten Perioden
Probearbeiten zu fertigen und diese der K . Zentralstelle
für Gewerbe und Handel einzusenden . Der Lehr¬
meister Hastei dafür , daß der Lehrling die Probrarbeit
ohne jede fremde Beihilfe gefertigt hat, event . ist die
Zentralstelle berechtigt , die nochmalige Fertigung der
Arbeit durch den Lehrlmg unter entsprechender Kontrolle
zu verlangen. Am Schluffe der Lehrzeit hat der
Lehrling sich einer Prüfung zu unterziehen. Der
Lehrmeister . erhält für die Ausbildung eines Lehrlings
nach den Vorschriften dieser Grundbestimmungen eine
Vergütung aus Staatsmitteln, die sich nach den be¬
treffenden Orts- und Berufsverhältnissen, nach der
Dauer der Lehrzeit u . s. w . bemißt. Die Hälfte der
Vergütung kommt nach ordnungsmäßigem Ablauf der
halben Lehrzeit , die zweite Hülste nach erfolgreicher
Ablegung der Lehrlingsprüfung zur Ausbezahlung.
Zur Ueberwachung der richtigen Erfüllung der dem
Lehrmeister obliegenden Verpflichtungen werden be-
sondere Kontrollorgane bestellt , denen jederzeit Zutritt
zu den Werkstätten rc . zu gestatten ist . In besonderen
Fällen kann die Zentralstelle Lehrmeistern behufs
Ausstattung ihrer Werkstätten mit Werkzeuge und
Werkzeugmaschinen einen Beitrag verwilligen.* Altensteig, 30 . März . Schwer hat das
Schicksal in der Familie des Gutsbesitzers Keppler in
Lengenloch Einkehr gehalten. Der Knecht des
Hrn . Keppler fudr mit einem beladenen Heuwagen
gegen die Behausung ; das 5 Jahre alte Söhnchen,
welches mit andern Kindern vor dem Hause spielte,
sprang seitlich auf den Wagen zu und wollte sich , wie
es sich noch äußern konnte , auf die Deichsel setzen,
es fiel aber unter die Räder und wurde überfahren.
Nach wenigen Stunden gab es infolge innerer Ver¬
letzungen seinen Geist auf. Den Eltern , welche den
Verlust ihres einzigen Söhnchens beklagen , wendet
sich die allgemeine Teilnabme zu.* Alten steig, 30 . Mrrz . (Allerlei . ) Die
ledige 47 Jahre alte Katharine Bolz von Minders-
boch wird seit l8 . d . Mts . vermißt. — Die Gemeinde
Bösingen hat dem K . Forstwart Seile das Ehren¬
bürgerrecht verliehen . — HandelsschuldirektorSpöhrer
in Calw hat das Sägmühleanwesen von Chrn. Kirch-
herr auf der Station Teinach für 56 000 Mark ge¬
kauft . — Die DarlehenskasseSpie lberg hatte im
letzten Jahr einen Umsatz von 98 885 Mark . Die

Zahl der Mitglieder beträgt 68 . — Die Baiers-
bronner Gemeindejagd wurde für 800 Mark ver¬
pachtet . Vor 6 Jahren galt sie 310 Mark.

-n. Calw, 29 . März . Heute und gestern brachten
die Züge ganze Truppen von Konfirmanden, begleitet
von Geistlichen und Lehrern, die die hiesige Stadt be¬
sichtigten und Ausflüge nach Hirsau , Zavelstein und
Teinach machten . Einen lohnenden Ausflugsort bietet
besonders die großartige Klosterruine in Hirsau ; aber
auch Zavelstein. wo gegenwärtig die Krokusblüte im
üppigsten Schmuck prangt, und das Bad Teinach mit
seinen prächtigen Anlagen ziehen immer mehr die
Fremden an.

* Der seitherige Vertreter der Stadt Stuttgart
im Reichstage, Geh. Kommerzienrat Dr . Siegle , ist
aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr in der Lage,
eine Kandidatur für die nächste Wahl anzunehmen.
Nun wird mehrfach davon gesprochen , daß Verlags-
buchhändler Karl Engelborn mit einer Kandidatur
betraut werden solle . Engelhorn der im gesamten
deutschen Buchhandel ein hohes Ansehen genießt, ist
bis jetzt politisch nicht hervorgetreten ; er gilt als ein
freisinniger Mann und erfreut sich auch außerhalb
seines Standes allseitiger Achtung . Seitens der
sozialdemokratischen Partei wird Landtagsabgeordneter
Gemeindcrat Kloß wieder als Kandidat aufgestellt
werden.

* Magstadt, 28 . März. Einem hiesigen Ein¬
wohner war im Jahr 1883 auf dem Markt in Weil
der Stadt ein Säckchen mit 200 Mark entwendet
worden. Vor einigen Tagen nun teilte dem Pfarrer
in Weil der Stadt ein Unbekannter mit , er Hobe den
Diebstahl begangen und wolle jetzt, um seinem Ge¬
wissen Ruhe zu verschaffen , dem Bestohlenen das Geld
nebst Zinsen zurückerstatten.

* (Verschiedenes . ) In Wittlens Weiler,
OA . Freudenstadt , hat sich der erst 26 Jahre alte
Bauer M . Haas im Schopfs seiner elterliwen Woh-
nunq erbangt . Wie es scheint, hat die Alteration über
die schwere Krankheit seiner Frau dem Mann die Sinne
verwirrt . — In Calw stieß einem Schlosseimeister
ein eigenartiges Ungeschick zu . Derselbe, an einem
Neubau beschäftigt , packte im Scherz die Honseigen-
tümerin am Arm , was die daneben stehende große
U 'mer Dogge aber für Ernst ansab , rasch dem Scklosser-
meister an den Kopf fubr und ihm ein Ohr voll ' tändig
abbiß. — Den Herren Uhrmacher Rißler und Elektro¬
techniker Bauer in Freu den stadt ist ein deutsches
Reichspatent auf eine von genannten Herren erfundene,
selbstthätige elektrische Uhr erteilt worden. — In
Hofen bei Cannstatt wurde in einem Hause einem
bettelnden Handwerksburschen statt einem Pfennigstück
ein Zehnmarkstück gegeben , womit derselbe sofort nach
Mühlhausen verduftete und das Goldstück wechseln ließ.
Glücklicherweise wurde der Mißgriff gleich entdeckt und
es gelang, den Handwerksburschen zwischen Waikheim
und Winnenden einzubolen . Da derselbe das Geld
nicht herausgeben wollte und den ihn verfolgenden
Mann noch bedrohte, wurde dessen Verhaftung herbei-
gefübrt. Von dem Geld hatte er noch 9 Mark im
Besitz. — Ein Bäckerlehrling kam in Heilbronn
dieser Tage in ein Haus , um dort Brot zu verkaufen.
Da niemand in der Stube anwesend war , benützte er
die Gelegenheit und visitierte die Schubladen , wobei

„Ich glaube, Hauptmann Barlows verweigerte
Gnade wäre noch leichter zu ertragen , als Ihre Ver¬
zeihung . Sir Gordon .

"
„Warum ? " fragte er.
„ Er würde meinen Stolz herausfordern . Sie

aber würden mich so tief betrüben, daß mein Unrecht
mir das Herz brechen müßte.

"
Am Abend desselben Tages hatte Lady Charn - §

leigh eine Anzahl Gäste in ihren schönen Räumen
versammelt, und die kleine Gesellschaft vom Vormittag
fand sich wieder zusammen.

„Lady Fanshawe möchte nach Lighton Hall zurück¬
kehren, " sagte Leonie , „ sie meint , ich hätte nun für
dieses Jahr genug mitgemacht .

"
„ Dann geht Londons hellster Stern unter, " be¬

merkte Paul.
Leonie lächelte immer , wenn er ihr Komplimente

sagte, aber keines derselben rief das lebhafte Rot auf
ihre Wangen , welches ein Wort von Sir Gordon her-
vorzouberte.

„ Wissen Sie , was ich mir ausgedacht habe , Paul ?"
sagte sie. „ Ich will einen Teil meiner Welt mit
nach Lighton Hall nehmen , und ihr dort auch als
Stern , wie Sie es so liebenswürdig ausdrücken , strahlen.
Nelly , du mußt auch mitkommen , ich kann dich nickst
entbehren, und dein Vater , hat zu viel zu thun , als
daß er dich vermissen wird. Reden Sie ihr zu , Paul .

"
„Dessen bedarf es nicht , erwiderte dieser , „ Miß

Day tkut es ohnehin gern.
"

„Und Sie werden dann auch wieder in ihrer
Garnison sein und müssen uns oft besuchen. Ich plane

schon Aufführungen. Konzerte und Gesellschaften , und
wir werden uns herrlich amüsieren .

"
„Und weshalb werde ich aus dem Paradies ver¬

bannt , Lady Charnleigh ? " fragte Sir Walter Gordon.
„ Ich wüßte nicht , daß Sie verbannt wären, " er¬

widerte Leonie mit bezauberndem Lächeln.
„ Sie haben mich nicht eingeladen, und sollten

; doch wissen, wie gern ich kommen würde.
"

„Ich lade Sie hiermit noch Weldon ein, " sagte
Paul , „ wir haben eine vorzügliche Jagd dort , und
mein Urlaub läuft schon nächste Woche ab , kommen
Sie dann gleich mit. "

Walter Gordon sagte nur zu gern zu , und Leonies
Herz schlug höher in dem Gedanken , ihn in ihrer Nähe
zu behalten.

9.
Ende Juni kehrte Lady Charnleigh mit ihrem

ganzen Hausstand nach Lighton Hall zurück , und
voll Freude begrüßte sie alle die ihr lieb gewordenen
Plätze . „ Es ist doch mein Heim," sagte sie , „und ich
werde nie einen anderen Fleck der Erde so liebgewinnen
können wie diesen .

"
Zum ersten Mal seit langen Jahren wurde in

Lighton Hall zum Empfang von Gästen gerüstet . Die
Fremdenzimmer wurden geöffnet und neu eingerichtet,
reges Leben zog in die alten Räume ein , und Haus
und Garten waren wieder belebt von plaudernden,
lachenden Menschen.

„ Es ist doch noch schöner hier als in London,"
bemerkte Leonie zu Lady Fanshawe ; „ dort war ich
eine von vielen und hier bin ich die Erste.

"

ihm ein Geldbeutel mit größerem Inhalt in die Hände
kam , welchen er auch sofort zu sich steckte und dann
damit verschwand . — In Blaufelden wurde der
Müller Hahn beim Abladen von Mehl von seinem
Pferd derart auf den Unterleib geschlagen , daß er an
den Verletzungen starb. — Die Firma Stängel und
Ziller , Bonbonsfabrik in Stuttgart, hat auf
UntertürkheimerMarkung ein großes Areal angekauft,
um ein Fabrikanwesen anzulegen. Die Grunderwer-
bungskosten belaufen sich auf etwa 67 000 Mark (proQuadratmeter 6—7 Mark). — In Backnang ist
der Dachstuhl des Wohngebäudes des Schuhfabrikanten
Gustav Stelzer abgebrannt . — Auf der Straße zwi¬
schenPlieningen und Bernhausen gerieten
nachts sechs Handwerksburschen in Streit , wobei von
Stöcken und Messern ausgiebiger Gebrauch gemacht
wurde. Zwei der Beteiligten , welche in Brust und
Unterleib gestochen wurden, blieben im Straßengraben
liegen . — Der Postbote Schuhmacher hat auf dem
Wege von Bav e nd o r f nach Ravensburg Geld
in Gold- und Silberstücken verloren. Ein kleiner
Teil ist gesunden und übergeben worden.

* (Konkurse .) Knäble , Anastasia, Flaschners
We. in Oberndorf . Nachlaß des verstorbenen Vincenz
Städele, gew . Bauführers in Ulm.

* Seit dem 1 . März sind in Mainz zwei
Mädchen von 9 und 13 Jahren spurlos verschwunden;
trotz aller Bemühungen der Polizei will es nicht ge¬
lingen, den Svleier von dem geheimnisvollen Vor¬
kommnis zu lüften.

* Berlin, 29 . , März . Es wird jetzt offiziös be¬
stätigt , daß die allgemeinenReichstagswahlen dem Ab¬
lauf der gegenwärtigen Legislaturperiode unmittelbar
folgen , also in der zweiten Hälfte des Juni vor¬
genommen werden sollen.

* Kaiser Wilhelm II . möchte seinen Großvater mit
dem Beinamen „ der Große " in der Geschichte fort¬
leben lassen . Zu denen , die diesen Beinamen nicht
als ganz zutreffend finden , scheint auch der bayerische
Prinzregent zu gehören . Die Büste , die soeben in
der Walhalla ausgestellt wurde , trägt die Inschrift
„ Wilhelm der Siegreiche.

" Zwar wird zur Erklärung
angegeben , daß sie schon seit mehreren Jahren fertig
gewesen sei . Aber eine Abänderung der Inschrift
wäre ja so leicht möglich gewesen-

Ausländisches.
* Eine kühne Sprache führte im östreichischen

Abgeordnetenhause der Abq . Türk : „ Uneigennützigere,
treuere Dienste wie die Deutschen hat kein anderes
Volk Oestreichs dem Hause Habsburg geleistet . . .

"
Jro : „ Dafür auch dieser große Dank ! " — „ Aber
die Deutschen Oestreichs sind ein in Ungnade gefallenes
Volk und können nicht die letzte parlamentarische
Waffe, die Obstruktion, aus der Hand geben . Wenn
einmal das deutsche Volk Oestreichs als Besiegter am
Boden liegt , dann wird auch der östreichische Staat
am Boden liegen . Wenn wir begraben werden sollen,
dann werden wir nicht allein begraben werden , dann
werden wir uns unter den Trümmern dieses Staates
begraben. (Bravorufe links .) Wollte man in einem
künstlich hergestellten tschechischen Staate das Deutsch-

* tum vollständig ausrotten , dann wird es noch einen

„Und doch meine ich , daß Sie mit ihren Erfolgen
in London zufrieden sein können . Wie viele Bewerber
haben Sir gehabt ! Und mit dem Würdigsten an-
gefaugen , da war erstens der Herzog , dann Lord
Falcon —"

„Um Gotteswillen , Tantchen, zählen Sie mir
nicht meine Verehrer auf !

" bat Leonie.
„ Warum nicht ? Ich bin stolz auf meine Schülerin,

noch stolzer wäre ick freilich gewesen , wenn Sie
bereits in dieser Saison eine gute Partie gemacht
hätten .

"
„ Es thut mir leid . Sie so enttäuscht zu haben,

Tantchen," sagte Leonie etwas spöttisch.
„ Sie denken eben, " fuhr die ältere Dame fort,

„daß Sie ohne die Bewunderung der Welt leben
können , aber das ist nicht der Fall . Ihnen ist die
Schmeichelei so nötig , wie die Luft , die Sie atmen , und
Sie haben Glück gehabt, Leonie : die Welt liegt Ihnen
zu Füßen , Sie haben alles , was Ihr Herz begehrt."

„Und Sie meinen , daß ich ganz ohne Liebe leben
könnte ? " fragte Leonie.

, .Ja ! Vor einem halben Jahr hätte ich vielleicht
anders geurteilt , ober ick habe Sie lange beobachtet und
glaube fast , daß Rang und Reichtum Ihnen genügen .

"
Das junge Mädchen sch

'ug die Hände zusammen.
„Wie falsch ich doch beurteilt werde !" dachte sie.

„ Ich kenne einen , mit dem ich mit Freuden in tiefer
Armut leben würde, wenn ich die Gewißheit seiner
Liebe besäße . Alle glauben, ich hätte kein Herz , aber
sie kennen mich nicht , ich weiß es besser, wie es mit
mir steht !

"
(Fortsetzung folgt.)



Machtfaktor in Europa geben , der im Stande sein wird , I
dem einen Damm entgegenzusetzen . Wir Deutsche
haben heute noch nicht aufgehört , uns als Oestreicher
zu fühlen, so schwer uns das auch gemacht wird.
Wenn man uns aber vollständig zwingen wird , dann
werden wir uns einzig und allein als Deutsche fühlen,
wir fühlen uns als Angehörige eines großen Volkes
und werden die Hoffnung nicht vergeblich in unserer
Brust bewahren, sie wird zur Thatsache werden, da
dieses große Volk in Mitteleuropa noch Kraft , Mut,
Gewalt in sich haben wird , das deutsche Volk , das in
Oestreich mit Gewalt zu Grunde gerichtet wird , zu
retten und zu erhalten.

" (Bravorufe links .)
* Mailand, 28 . März. Der Schaden durch die in

ganz Oberitalien andauernden kalten Witterung fft
namentlich in den Obstkulturen groß.

* Bern, 28 . März . Auf der Simplonroute fiel
l. 1/2 Meter hoher frischer Schnee. Der Postverkehr
ist unterbrochen. Die Reisenden in Berisal sind ein¬
geschneit.

* Eine Art menschlichen Hamsters wurde in Zürich
verhaftet, nämlich eine Bettlerin , in deren Wohnung
man folgenden Vorrat entdeckte : 348 Stücke Brot,
1109 Weckli, 293 Törtchen, 140 Würste, 29 Schab-
ziegcrstöcke, 219 Röcke, 263 Jacken , 300 Schürzen,
170 wollene Halstücher, 45 Paar Schuhe, 536 Paar
Strümpfe , 333 Hemden rc . rc.

* Paris, 28 . März. In Südfrankreich ist viel¬
fach Frost eingetrcten, der großen Schaden namentlich
an den Weinbergen anrichtete.

* An der NordküsteFrankreichs herrschte gestern
ein überaus heftiges Unwetter. Die Telegraphen- und
Telephonleitungen waren unterbrochen; kein einziges
Schiff wagte es , den Hafen zu verlassen.

* In Pariser gutunterrichteten Kreisen versichert
man, der Kassationshof, welcher am Donnerstag unter
dem Vorsitze des Präsidenten Loew die Nichtigkeits¬
beschwerde Zolas prüfen soll , werde das Urteil des
Zolaprozesses kassieren.

* L 0 nd 0 n , 28 . März . Nach einer Meldung
der „ Daily Mail" aus Tientsin sind 2000 Russen
in Port Arthur angekommen.

* Konstantinopel, 26 . März. Auf das be¬
kannte letzte Zirkular der Pforre ist heute die Antwort
Rußlands eingetrosfen . In dieser Antwort lehnt Ruß¬
land die Proposition betr. Alexander Pascha Kara-
ttzeodory ab , mit der Begründung , daß alle Mächte
definitiv übereingekommen seien , keinen ottomanischen
Gouverneur auf Kreta zuzulassen . Die Antwort der
anderen Mächte wird deshalb auch negativ ausfallen.

* Madrid, 27 . März . Eine Privatdepesche aus
Manila (Philippinen ) besagt : Die Gendarmerie über¬
raschte in einem Hause 80 Separatisten , welche einen
Handstreich gegen Spanien vorbereiteten. Da die
Separatisten sich widersetzten , gaben die Gendarmen
Feuer , wobei 10 Personen getötet wurden . Die Hafen-
befestigungen sind verstürlt worden, da möglicherweise
ein Handstreich gegen die Stadt vom Meere aus ver¬
sucht werden könnte.

* Nach einer Meldung des B . T . aus Madrid
bemühen sich England und Frankreich in Washington,
den Ausbruch eines Krieges zu verhindern, was in
Spanien beruhigend wirkt . Das Goldagio erreichte
die noch nie dagewesene Höhe von 42 ^/2

"/o . Sagasta

wird die neugewählten Cortes sofort einberufen behufs
Beschaffung neuer Geldmittel . Wie letztere aufzu¬
bringen sind , weiß allerdings niemand.

* Madrid, 29 . März. Nach den letzten über
die Wahlen vorliegenden Ziffern sind gewählt : 192
Ministerielle , 46 Konservative, 7 Anhänger Romero
Robledos , 15 Republikaner und 2 Carlisten , In
Havanna sind 4 Autonomisten und 2 Konservative
gewählt. Aus den übrigen Wahlbezirken Cubas liegen
noch keine Ziffern vor.

* Washington, 27 . März. Nach positiven
Informationen beschloß die Regierung , Spanien zu
eröffnen , daß die Lage auf Kuba für das amerikanische
Volk unerträglich geworden sei und die Einstellung
der Feindseligkeiten erfolgen müsse. In amtlichen
Kreisen weiß man , daß viele hohe spanische Beamte
des Konfliktes mit Kuba müde geworden sind und
man gerne eine Lösung der ganzen Frage unter Be¬
willigung der Unabhängigkeit Kubas auf der Grund¬
lage einer Entschädigung annehmen werde . Präsident
Mac Kinley beabsichtigt am Dienstag oder Mittwoch
eine Botschaft an den Kongreß zu richten , welche sich
mit der Lage auf Kuba beschäftigen und einen Kredit
von Vs Million Dollars zur sofortigen Unterstützung
der notleidenden Kubaner verlangen wird . Mac Kin¬
ley wird gleichzeitig bei Spanien anregen, es möge
für seine eigenen Landsleute auf Kuba, die von allen
Mitteln entblößt seien , Fürsorge treffen und dem
Kriege in einer für die Kubaner befriedigenden Weise
ein Ziel setzen . Bleibt von Seiten Spaniens eine
derartige Wandlung aus , so werden die Vereinigten
Staaten aus Gründen der Menschlichkeit gewaltsam
sich ins Mittel legen . Mac Kinley glaubt aber nicht,
daß es zu spät sei , eine friedliche Lösung zu erreichen.

* Washington, 28 . März. Der Bericht der
Untersuchungskommission , betreffend die Maine - Kata-
strophe , zerfällt in acht Abschnitte . Die Schluß¬
folgerungen der Kommission sind folgende : 1 . In dem
Augenblicke , in welchem die Explosion stattfand , be¬
fand sich das Schiff im Fahrwasser von sechs Faden
Tiefe. 2 . Die Disziplin an Bord war ausgezeichnet,
der Zustand der Stauung vorschriftsmäßig. Die
Temperatur in den Pulverkammern um 8 Uhr war
eine normale mit Ausnahme der Hinteren , für zehn¬
zöllig - Kanonen bestimmten Pulverkammer , was aber
nicht die Explosion verursachte . 3 . Die Explosion fand
um 9 Uhr 40 Min. abends statt . Es folgten zwei
Explosionen mit kurzen Zwischenzeiten . Bei der
ersten Explosion wurde das Schiff in die Höhe ge¬
hoben . 4 . Die Kommission kann sich über die Aus¬
sagen der Taucher betreffs der Wracküberreste keine
definitive Ansicht bilden. 5 . Es gebt aus den tech¬
nischen Schilderungen , welche sich auf die Wrackstücke
heziehen , hervor, daß eine Mine unter See an Back¬
bord explodierte . 6. Die Explosion ist nickt durch
irgend ein Versehen Ser an Bord befindlichen Personen
verschuldet worden. 7 . Die Ansicht der Kommission
geht dabin, daß die Explosion einer Mine die Explosionen
zweier Pulverkammern verursachte . 8 . Die Kommission
erklärt, keine Beweise finden zu können , um eine Ver¬
antwortlichkeit festzustellen . Die Mitglieder oer Kom¬
mission sind in ihren Entschließungen einer Ansicht.
Der Bericht erwähnt Spanien oder die Spanier mit
keinem Worts.

Handel und Verkehr.
* Rottweil. 26 . März . Dem heutigen Schweine¬

markt wurden 324 Milchschweine und 8 Stück Läufer
zugesührt. Der Handel ging zuerst etwas flau, dock
zuletzt lebhafter. Für elftere Gattung, welche bis auf
etwa 20 Stück verkauft wurden , wurde bezahlt
26—36 Mk. pro Paar u. für Läufer 54 und 66 Mk.
pro Paar , die übrigen 2 Paar blieben unverkauft.

* Eßlrngen, 26 . Mürz. Der heutige Baum¬
markt war in Obstbäumen schwach befahren ; es waren
auf gestellt 200 Apfelbäume zu 1— 1 .30 Mk. , 25
Zwetschgenbäume zu 60— 80 Pfg . und 200 Kirsch¬
bäume zu 30 Pfg. je das Stück. Stärker war das
Angebot in Rebstöcken mit 2000 Stück zu 4— 10 Mk. ,
Stachelbeer - und Johannisbeerstöcken, mit 2000 Stück
zu 5—8 Mk . , Himbeerstöcken mit 400 Stück zu 3 Mk.
und Obstwildlingen mit 200 Stück zu 6—8 Mk. je
das Hundert.

Neueste Nachrichte« .
* Stuttgart, 29 . März . Die Weite Kammer

nahm heute mit 54 gegen 31 Stimmen die Bestimmung
an , daß bei den Wahlen die relativs Majorität
giltig sein soll . Die Volkspartei stimmte für Beide-
Haltung der Stichwahl . Der Ministerpräsident hatte
erklärt, die Regierung könne auf die Abschaffung der
Stichwahlen nicht verzichten.* Berlin, 29 . März . Bei der gestrigen Tafel,
zu der Admiral Tirpitz und sämtliche am Flottengesetz
beteiligten Marineoffiziere geladen waren , hat der
Kaiser in der Tischrede seiner besonderen Genugthuung
und Freude über die Annahme des Gesetzes Ausdruck
gegeben . Adm iral Tirpitz ist zum preußischen Minister
ohne Portefeuille ernannt worden, was ein Gehalt
von 36 000 Mk . statt der bisherigen 24 000 bedeutet.
Die anderen Marineoffiziere haben Orden erhalten.* Wien, 29 . März . In der Debatte über die
Regierungs -Erklärung erklärte Abg . Menger namens
der deutschen Fortschrittspartei , daß sie gegen das
Ministerium Thun , solange es nicht die Spracheuver-
ordnungen aufgehoben habe und eine den deutschen
Wünschen entsprechende gesetzliche Regelung der
Sprachcnfrage erfolgt sei , tiefstes Mißtrauen hege , in
entschiedenster Opposition stehe und nötigenfalls zu
den äußersten parlamentarischen Mitteln greifen werde,
sowie ander Elnigkeit der deurschen Parteien festhalte.* Mailand, 29 . März . Nach der „ Gazzetta
del Popolo " wurden im Arsenal von Taranto schwere
Unordnungen und Unterschlagungen von großem Um¬
fange entdeckt. — In Bologna -Land wurden 415
Landarbeiter , meist Frauen, verhaftet und nach Bologna
in 's Gefängnis abgeführt.

Verantwortlicher Redakt ' ur W . Nieter , Allen freist.

6 Weier
Stoff

für M . 1 .80 Pfg.

Muster
auf Verlangen

franco ins HauS.
tLoclsvUclsr

Srertis.

Arütjjayrs- und Sommer-' 6 m Waschstoff zum Kleid f. 1.68
6 , Sommer- Nouveauis z . „ „ „ 2 .10
6 „ . dop. br . . „ . 2 .70
5 , Loden vorzgl. Qual. dop . br . „ , 3 .90
Modernste Kleider- und Blousenstoffe in
größter Auswahl versenden in einzelnen

Metern franco inS HauS
Osttirrgfsr L Oo , I 'ro.uLlurt a . Ll.

Verfandthaus.
Separat - Abteilung für Hrrrenstoffe:

Stofs zum ganzen Anzug Mk. 3 .76
Cheviot » „ » . 8,86

Alten steig Stadt.

Wresen-
Uerpachtnng.

Die Stadtqemeinde verpachtet am
Donnerstag den 31. ds. Mts.

nachmittags 6 Uhr
auf dem Ratbaus

Parz . Nr . 1241 18 s . 80 czoa
Wiese in Weiherwiesen.

Pachtliebhaber sind emgeladen.
Den 29. März 1898.

_ _ Etodtpflege.
W a l d d 0 r f.

80 Zentner gutes
Wiesenheu

hat zu verkaufen
_ Michael Maisch.

Heselbronu.
Einen 16 Monate alten

mit Zulassungsschein hat zu verkaufen
-"2S» iWWE ^ Siiiimentbaler Kreuzung
mit Zulassungsschein hat zu verkaufen

Jakov Mentschler.

Pfalzgrafsnweiler.

< Ltzer-Gchch . j
E Ein fleißiger auf Hochgang ein-
H geübter Säger , findet gutbezahlte,.
H dauernde Beschäftigung bei D
E Hermann Fezer. ^

Nagold.
11 < / LV

l -Ŵ
s

Suche zum sofortigen Eintritt eine
tüchtige ÄaÜMgd.

Lohn 180 Mark.
'Ucrut Luh

H^ostHotel.
Altensteig.

Einige tüchtige

Maurer
finden dauernde Beschäftigung bei

I . M . Walz
Maurermeister , Bahnhofstraße.

Ar die rühmW dekamtk
Aoördorfer

Matur-Meiche
nehmen auch dieses Jahr wieder

Bleichgegenstände
» aller Art

an und sichern gute und reelle Be¬
dienung zu

die Agenten:
Herr H . Wucherer , Altensteig,

„ H . Sackman», Besenfeld,
„ I . Kanselmauu , Postagent,

Simmersseld,
„ tz. Hutekunst , Pfalzgrafen-

Weiler.
„ I . W . Scheiffeke «, Pfalz-

grafenweiler,
„ H . Keintel, Kausm . , Egen¬

hausen.

M Luft- und waschechte, und
erschwerte , reine Seiden¬

stoffe sind nur ausderHohensteinerSeiden-
weberei „ Lotze " in Hohenstein i . S . zuWeberei „ Lotze " in Hohenstein i . S . zu
beziehen. Man verlange
Muster und Preisliste.

A l t e n st e i g.
Backsteinkäse

Kräuterkäse
Schweizerkäse

vollfett und saftig "HSC
billigst bei

Fr . FierLs, Conditor.
A l t e n st e i g.

Farbige und weitze

Aorhangstoffe
die Elle schon von 5 Pfennig an
empfiehlt m großer Auswahl

G. Strobel.

Ratten , Mäuse
und andere Nagevrre v -Nilgt schnell und
sicher Ireybergs (Deül,sch)

Menschen, Haustieren u. Geflügel unschäd¬
lich . Man verlange onSdnickiich Irey-
berg 's „ Jelicicr " - Ftatterrkircheri.
Dos. 0 .30 , r .— und I,5o Mk . in der

Apotheke in Altensteig.
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Gerichtsbezirks Calw.

Liegenfchasts Verkauf.
Auf Antrag der Brüder Elias and JakobHarsch, kommt die in ihrem ungeteilt gemeinschaftlichenEigentum sichende Liegenschaft , nämlich:

Markung Breitenberg:
ein zweistock. Wohnhaus mit Mablmühle-Einrichtung, die „Weiken-MÜHle", ein zweistock . Stall - und Futtergebäude , Waschhaus,Keller und Hofraum
eine zweistock. Sägmühle samt Hofraum— st» 1 a 71 gm Bauwwiese— d» 21 a 68 gm Weide
13 st» 55 a 94 gm Nadelwald

auf dem Rathaus in Breitrnberg am
Samstag den 2. April ds . Js.

nachmittags 2 Ilhrim ersten öffentlichen Aufstreich einzeln zum Verkauf.Den 28 . März 1898.
A. A.

K. AmLsnoLariaL Hernach.
Ass. V«rrr*.

^ falzgraftnweiler.
Bau - Akkord.

Die zum Umbau des Schulhauses «ud zur Herstellung vonSchulerabtrittenerforderlichen
Grab -, Maurer-, Zimmer -, Gipser-, Schreiner-, Glaser -,Flaschner-, Schlosser- und Anstrich -Arbeitenim Gesamtbetrag von 9100 Mk. werden im Submissionsweg verakkordiert.Verschlossene Offerte mit passender Aufschrift versehen wollen längstensbis Samstag den 2. April

vormittags 10 Ilhran das Schultheißenamt Pfalzgrafenweiler abgegeben werden.Pläne, Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen sind auf dem Rathauszur Einsicht aufgelegt.
Freuden stadt, den 27. März 1898.

LL 8 ! 8 ?

Altensteig Stadt.

Die bei dem Umbau des Wohnhauses Gebäude No . 234 für Hrn . LouisBeck sen., Rotgerbermeistcr hier vorkommenden Bau-Arbeiten , wie:Maurer - , Steinhauer- und Cement-Arbeiten, Gipser- undZimmer -Arbeiten, Schindelvertäferung , Schreiner -, Glaser-,Schlosser- , Flaschner- und Anstrich -Arbeiten
sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden und sind ver¬schlossene mit entsprechender Aufschrift vergebene Offerte spätestens bis

Donnerstag den 7. April
nachmittags 3 Mrbei dem Unterzeichneten einzureichen , woselbst auch Pläne , Kostenvoranschlag undBedingungen eingesehen werden können.

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen, ihre Offerte in Prozenten desVoranschlags ausgedrückt , svätestens um genannte Zeit einzmeichen.Die Eröffnung der Offerte findet am gleichen Tag, nachmittags 4 Uhr,im Gasthaus zum . .Anker" hier statt und werden die Submittenten eingeladen,derselben anzuwohnen.
Den 29. März 1898.

A. A.

_ StadtbaumeisterHentzler.
GbHarrfen.

Alkermiljei-Uelliaif.
2 große dreiteilige Glattwalze»
1 kleine dreiteilige Mngelwalze
1 fahrbare zweiteilige Uingetwaize

verkauft , um damit zu räumen , billig

AirlLrrs Sehra - ers
Krmftrnoft-Substanzen in Extraktformvon Kttlivs Schräder, Aeueröach-Stuttgart.Das beste Präparat zur Erzeugung eines vorzüglichen , gesunden Haustrunks.Per Portion zu 150 Liter Mk. 3,20 lohne Zucker). In Altensteig bei ßßrn.Amghard , in Aagokd bei Kch. Harch.

1i » III - 1 ^ Ii ^ ii AI»
Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freundenund Bekannten die schmerzliche Anzeige , daß unser liebesSöhnchen

VkrtsttruL
gestern mittag infolge eines Unglücksfalls uns entrissenwurde.

Die Beerdigung findet am Freitag, nachmit-tags 1 Uhr statt.
Um stille Teilnahme bitten

die tiesbetrübten Eltern :
Ltzvifttsrir k Frerrr

Pfalzgrafenweller.
Samen-Empfehlung.

Zur Saat empfehle ich i« ««r besten, garantiert seidefreie» «adkeiwfäülaerr ÜiVLkitäteu:
Ewige » und dreiblättrigen Kleesamen,Schweden - oder Bastardkleesamen, ächtSeel . Leinsamen, Königsbg . Saatwicken.

I iiiii « 8 » vl » « in.
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Attenfteig.
Empfehle mein Lager in

, I ' «» i Li Ilriii mul
8tiiii ^ iit « r » i ^ ii

Ln Kstrstzckstr Ansn -ntzL
und sichere billigste Bedienung zu.

Conditor.

4 da 14 a 71 gm
dem Verkauf auszusetzen und können Lieb
Haber jeden Tag einen Kauf mit ihm
abschließen.

Jakob Friedrich Widmana.
A l t e n st e i g.Meine selbstgebranntm

empfehlebilligst
_ Fr Flatg . Conditor.

A l 1 e n st e i g.

kann abgeben
Milch
Gerd» Stiehl.

Alte
Unierzerchneter

16 «ir » . großen

n st
setzt

e r g.
seinen 26 s .r
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Schorrenthal.

Liegr « schafts-
U r r k a « f.

Unterzeichneter ist gesonnen , seine
Liegenschaft , bestehend in:
Gebd. Nr. 68 3 a 01 gm ein 2siock.

Wohnhaus mit Scheuer. Stallung,
Schopf u . Hofraum u . ein Holzschopf
m . gewölb . Keller b . Haus in Schorren-
thal neben sich selbst ringsum.

Parz . Nr. 1154 35 a 53 gm Wiese
2l a 86 gm Acker

1 a 22 gm Gemüsegart.— a 74 gm Fußweg
39 a 35 gm imSckorren-

thal neben dem Weg
Parz . Nr. 1163 13 a 96 gm Wiese im

Schorrenthal neben der NagoldDie unabgeteilte Hälfte an Parz . Ne. 900:
3 da 62 a 11 gm Nadelwald— da 29 a 71 gm Acker— da 18 a 71 gm Nadelholzgebüsch— da 4 a 18 gm unbest . Weg

im Schorrenberg

mit vielen junge» tragbaren Wanme»dem Verkauf aus und kann jeden Tagein Kauf mit ihm abgeschlossen werden.
_ Christian Lutz(Lorenz Sohn .)

Hutzenbach-Mth.

ist
per edw D

zu haben bei
Wurster

> .—

Notiz-Tafel.
Die GemeindeJgelsberg verakksr-diert die zur Erstellung eines Waghäus¬

chens erforderlichenBauarbeiten am Don¬
nerstag den 31 . März, mittags 2 Uhr,auf dem dortigen Rathaus.

Benachrichtigung und Ausruf an Erb¬
schaftsgläubiger ergeht in der Nachlaß¬
sache des f Bernhard Säle, Mau¬
rers in Grömback. In dem Nachlastist eine Ueberschuldung von 793 Mark
94 Pfennig vorhanden.

Johann esFrey, Weber in Pfalz¬
grafen Weiler veraccordiert am näch¬
sten Samstag mittags 12 Uhr im Gast¬haus z . Sonne die Bauarbeiten zu seinemNeubau im Submissionsweg.

Fruchtpreise.
Tübingen, 25. Mürz 1898.

Dinkel neuer . . . 16 — 15 76 15 60
Haber neuer . , . . 15 68 15 28 14 96
Weizen . . . . . . - 22 40 -
Gerste . 18 40 18 22 18 10
Mischling . . 19 60 - —
Bohnen . — — 14 60 -

Ealw, 26 . März 1898.
Weizen neuer . . . . — — II 50-
Gerste neue . . . . . 7 50 9 — -Dinkel neuer . 8 — 7 81 7 80
Haber neuer . 7 60 7 10 6 70
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